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/?ofaf/onsWec/ifen - /Veues
Verfahren ermög//chf
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Das Prinzip des Rotationsflechtens beruht auf

einer individuellen Ansteuerung der einzelnen

fadenführenden Koppel. Diese sitzen auf hun-

dert Flügelrädern, die flächig in der Maschinen-

ebene angeordnet sind und sich paarweise ge-

geneinander drehen. Eine steuerbare Kupp-

lung-Brems-Kombination ermöglicht es nun,

jedes einzelne Rad - und damit auch die dar-

auf befindlichen Klöppel - zu bewegen oder

stillzusetzen.

/Ce/'n a/fer Zopf - neue F/ec/if-
fec/rn/'/c Für d/'e 7exf/V/ndusfr/e

nen und Titern. Die Düsenkörper sind aus spe-

zieller Keramik und sichern eine hohe

Gebrauchsdauer. In Abhängigkeit von Maschi-

nentyp und Positionierung der Düse in der

Maschine können der obere und untere Faden-

führet' individuell angepasst werden. Für einen

maschinenseitig angepassten Einbau der LD 23

stehen unterschiedliche Anschlüsse, z. B. mit

R 1/8 Innengewinde, zur Verfügung.

Man nehme drei Haarsträhnen oder Faden-

stränge und lege abwechselnd die jeweils aus-

senliegenden in die Mitte, fertig ist der Zopf.

Und mit je mehr Strängen man beginnt, desto

breiter wird das Geflecht. Vom Daimier-Benz-

Forschungszentrum in Ottobrunn (D) wurde

das Flechten in der dritten Dimension - oder

das 3-D-Flechten - entwickelt.

F/echfen /n der c/r/ffen D/'mens/on

Ein Verfahren, das beim Flechten erstmals die

gezielte Fadenablage auch in der dritten Di-

mension erlaubt. Der Vorteil dieser neuen Tech-

nik für die Halbzeugfertigung liegt in der Mög-

lichkeit, die Fäden entlang der Kraftflussrich-

tung des späteren Bauteils anzuordnen. Gleich-

zeitig ist aber auch eine Änderung des Profil-

querschnittes ohne Maschinenstillstand möglich.

An den Berührungspunkten der einzelnen

Flügelräder kann über eine Weiche gezielt die

/ez/es r/er fewzfer/ F///qe/räe/er tea/ WcZ Oe/w /?o/rW/o;rt77ei7;/rer/Z/jre« eOzze/« «»sfczzer».

Übergabe eines Klöppels an ein benachbartes

Rad stattfinden. Zusätzlich können ortsfeste

Stehfäden durch Führungsrohre zwischen den

Flügelrädern und durch die hohlen Lagerungs-

wellen in das Geflecht eingebracht werden. Die-

se Stehfäden verstärken die Geflechte zusätzlich

gezielt in der Längsachse.

Dreidimensionale Flechtstrukturen zeigen im

Vergleich zu ebenen Geflechten eine deutlich

verbesserte Schadentoleranz. Der automatische

Wechsel zu anderen Profilquerschnitten erlaubt

die Fertigung von Geflechten mit unterschiedli-

eher räumlicher Anordnung ohne zusätzlichen

Lege- und Zuschneideaufwand. Mögliche An-

Wendungen für die neue Technik der Halbzeug-

fertigung bieten sich nach Aussagen des Unter-

nehmens in der Luft- und Raumfahrttechnik

sowie im Automobilbau.
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